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pas §aljx 1879.

Som Herausgeber.

Sanuar.
1. SJtü Seginn beS 3afireS erfcfieint fiei bem Serleger

ber „SageSpoft" ein neues Slatt unter bem Sitel:
„Setnet=Soff", tebigitt üon ©toßtatfi 3116. Sted.

1. 3n Sangentfial tritt jur Unterbrüdung beS SettelS

eine gemeinnüfeige Herbergeanffalt in'? Sefien.

2. Starfi in Sera ein frember HanbwerfSfiurfcfie an
ben Slattera, nadjbem er fidj mefirere Sage franf
in ber Stabt umfiergetriefien fiatte. Sn ber golge
würben 10 Statternfätte in Sera beofiacfitet.

3. Serfammlung beS „©ibgenöffifdjen SereinS" jur
Seratfiung üfier bie ©ottfiarbfrage: Referent Hr-
©roßraffi Dr. SB. ü. ©raffenrieb.

5. Drgelfonjert im SJtünfter in Sern, oon Hm. Dr.
SJtenbel unb anbern Sünfflern, ju ©unften beS

proteffantifd) firdjlidjen HülfSüereinS unb ber

„Srifipe".
5. Serfammlungen betreffenb bie ©ottfiarbfrage an

mefireren Drten auf bem Sanbe.

Berner-Chronik.

Aas Sahr 1879-

Vom Heransgeber.

Januar.
1. Mit Beginn des Jahres erscheint bei dem Verleger

der „Tagespost" ein neues Blatt unter dem Titel:
„Berner-Post", redigirt von Großrath Alb. Steck.

1. In Langenthal tritt zur Unterdrückung des Bettels
eine gemeinnützige Herbergeanstalt in'? Leben.

2. Starb in Bern ein fremder Handwerksburfche an
den Blattern, nachdem er sich mehrere Tage krank

in der Stadt umhergetrieben hatte. In der Folge
wurden lO Blatternfälle in Bern beobachtet.

3. Versammlung des „Eidgenössischen Vereins" zur
Berathung über die Gotthardfrage: Referent Hr.
Großrath Dr. W. v. Graffenried.

5. Orgelkonzert im Münster in Bern, von Hrn. Dr,
Mendel und andern Künstlern, zu Gunsten des

protestantisch kirchlichen Hülfsvereins und der

„Krippe".
5. Versammlungen betreffend die Gotthardfrage an

mehreren Orten auf dem Lande.
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Sanuar.
7. Starb in Sern Hr. Saüib HauSmann,58 3afire

alt, SJtitglieb beS StabtratfiS, früfier aucfi beS ©e=

meinberatfis, in beiben Sefiötben butdj feine Sfiä*
tigfeit Detbient.

9. SBofittfiäügteitS=Sonjett oon gtl. Sba Slod), Sta*
üietüittuofin, im 3JtufeumS*Saal.

11. Sefptetfiung ber ©ottfiarbfrage im „RütÜ", üer=

anffaltet oom Slrbeiterfiunbe, mit jiemlidj ffütmifcfiem

Setlauf.
12. Statb in SBangen a. 31. Hr- Sfarrer Sofiann

SBal Ifi er, geboren 1801 in SJtett, feit 1844

Sfarrer ju SBangen unb oon 1857—74 Sefan
beS SejirfS Sangentfial, ein burdj menfdjenfreunb*

licfie Sfiätigfeit, milbeS Urtfieil unb praftifcfieS

SBefen auSgejeidjneter unb fiocfigeacfiteter ©eifflidjer.
12. ©in Drgeü-Sonjett im SJtünftet, üon fexn. Sodjer

unb ber Sängetin gtau 3BaItfiet=Strauß, ju ©unften
beS Snfel*ReubauS, bringt einen ©rtrag üon üfier

gr. 1500. Seiben Sünffletn weiben üon ber Snfel*
Sireftion Sorbeer=Sränje überreicfit.

12. gernere Serfammlungen werben abgefialten in Stet,
Surgborf, SJtünefjenbuefifee u. f. tt.

12. Ser in Siel üerfforfiene Saumeifler ©irarb üer*

madjte bem bortigen ©emeinbefpital gr. 5000.
16. Slfifdjiuß ber Slffifenüetfianblung in Sfiun fietteffenb

bie Slngelegenfieit beS Ultidj Sofiten, beffen ©fie*

ftau uttb beS @eridjtS=Sräfibenten Sumfirunn oon

Stiebetfimmentfial. greifprecfiung beS ©rffern üon
ber Slnflage auf SRorboerfudj.

17. Slußerotbentlidje ©enetaloetfammlung bei Slftionäte
ber Serner=HanbelSfianf. Slnnafime beS Reorgani*
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Januar.
7. Starb in Bern Hr. David Hausmann, 58 Jahre

alt, Mitglied des Stadtraths, früher auch des

Gemeinderaths, in beiden Behörden durch seine

Thätigkeit verdient.

9. Wohlthütigkeits-Konzert von Frl. Ida Bloch, Kla-
viervirtuosin, im Museums-Saal.

11. Besprechung der Gotthardfrage im „Rütli", ver¬

anstaltet vom Arbeiterbunde, mit ziemlich stürmischem

Verlauf.
12. Starb in Wangen a. A. Hr. Pfarrer Johann

Walther, geboren 1801 in Mett, seit 1844

Pfarrer zu Wangen und von 1857—74 Dekan

des Bezirks Langenthal, ein durch menschenfreundliche

Thätigkeit, mildes Urtheil und praktisches

Wesen ausgezeichneter und hochgeachteter Geistlicher.

12. Ein Orgel-Konzert im Münster, von Hrn. Locher

und der Sängerin Frau Walther-Stranß, zu Gunsten
des Jnsel-Neubaus, bringt einen Ertrag von über

Fr. 1500. Beiden Künstlern werden von der Insel-
Direktion Lorbeer-Kränze überreicht.

12. Fernere Versammlungen werden abgehalten in Biel,
Burgdors, Münchenbuchsee u. f. w.

12. Der in Biel verstorbene Baumeister Girard ver¬

machte dem dortigen Gemeindespital Fr. 5000.
16. Abschluß der Assisenverhandlung in Thun betreffend

die Angelegenheit des Ulrich Bohren, deffen Ehefrau

und des Gerichts-Präsidenten Zumbrunn von

Niedersimmenthal. Freisprechung des Erstern von
der Anklage auf Mordversuch.

17. Außerordentliche Generalversammlung der Aktionäre
der Berner-Handelsbank. Annahme des Reorgani-
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Sanuar.
fationS*SIaneS unb SBieberwafil beS SerwattungS*
ratfieS.

18. SafireSfeff beS Sdjweijer SllpenHufiS in Sern im
©afino. Uefiergang ber centralen ©efcfiäftsüitung
üou ber ©enfec Seftion auf biejenige oon Sern.

19. Slfiffimmung üfier bie üon ber SunbeSoerfammlung
üorgelegte grage einer nadjträglidjen Sufioention
an bie ©ottfiarbbafin : 278,176 Sa. - 115,125
Rein.

21. Serfammlung ber fantonalen alt=fatfiolifdjen Spnobe
in Siel.

22. Sn HuüWfit ftarb fei. Dr. SBitlen er, Slrjt ba*

felbft, eine jeitlang audj SJtitglieb beS ©roßen

RatfieS, erft 40 Safire att.
28. ©roßeS biplomatifctjeS Siner beS SunbeSratfieS ju

©firen beS als Sertreter granfreicfiS fdjeibenben

©rafen b'Harcourt. Sefeterer wirb burefi ben am
10. gebruar anlangenben neuen ©efanbten fem.
©fiattemeI=8acour erfefet.

30. SluSwedjSlung ber RatififationS*Urfunben jum neuen

fdjweijerifd) italienifdjen HanbeISüetttag jwifdjen
Hrn. SunbeSratfi Sroj unb bera ©efanbten Sta*
ItenS Ritter SJtelegari.

gefiruar.
2. Sluf Seranffaltung beS Sernifcfien ReformoereinS:

Srebigt üon Sfarrer Samfili aus Horgen, in ber

Sirdje j. fi. ©eift.
Slm folgenben Sage öffentlidjer Sortrag beffelben

ira ©roßratfiS=Saale, üfier „©firiffentfium unb So*
jialiSmuS".
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Januar.
fations-Planes und Wiederwahl des Verwaltungsrathes.

18. Jahresfest des Schweizer Alpenklubs in Bern im
Casino. Nebergnng der centralen Geschäftsleitung

vou der Genfer Sektion auf diejenige von Bern.
19. Abstimmung über die von der Bundesversammlung

vorgelegte Frage einer nachträglichen Subvention
an die Gotthardbahn: 278,176 Ja. - 115,125
Nein.

21. Versammlung der kantonalen alt-katholischen Synode
in Biel.

22. In Huttwyl starb Hr. Or. Wil tener, Arzt da¬

selbst, eine Zeitlang auch Mitglied des Großen

Rathes, erst 40 Jahre alt.
28. Großes diplomatisches Dtner des Bundesrathes zu

Ehren des als Vertreter Frankreichs scheidenden

Grafen d'Harcourt. Letzterer wird dnrch den am
10. Februar anlangenden neuen Gesandten Hrn.
Challemel-Lacour ersetzt.

30. Auswechslung der Ratifikations-Urkunden zum neuen

schweizerisch - italienischen Handelsvertrag zwischen

Hrn. Bundesrath Droz und dem Gesandten
Italiens Ritter Melegari.

Februar.
2. Auf Veranstaltung des Bernischen Reformvereins:

Predigt von Pfarrer Kambli aus Horgen, in der

Kirche z. h. Geist.
Am folgenden Tage öffentlicher Vortrag desselben

im Großraths-Saale, über „Christenthum und

Sozialismus".
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gefiruar.
3. Stuf bem Safinfiof in Sera langen einige ©fiinefen

auf ber Surdjreife an.
5. Defjentlidjer Sortrag oon fem. Sdjtil Sireftor

Scfiuppli, üfier ©rjiefiung, mit gortfefeung ben 12.
unb 19. gefiruar.

7. SluS Slnlaß bei: neu einjufüfirenben Sücfienffeuer
finbet fiei SBefiern eine Sereinigung ftatt jur Se*

fpredjung firtfilidjer gragen, Hauptrebner Hr- Reg.*
Ratfi Steiger.

10. Uefier ben Sura jiefit ein ffarfeS ©ewitter mit
fieftigen Sonnerfcfilägen, bie in Sül unb audj in
Sern fiemerffiar finb.

10. ©toßet Sranb in SJteptingen : Sra Haufe beS

SädetS SBenger, nefien bem ©afffiof „jum SBil*

benmann", firadj SormittagS, ca. 10 Ufir, fiei

ffarfem göfinwinb geuer auS unb in Surjem war,
efie an Söfcfimaßregeln unb Hülfeleiftungen nur ge*

badjt werben fonnte, ein großer Sfieil beS SorfeS,
nefiff ben Sörfern Haufen unb ©ifenbolgen, ju*
famnten ca. 100 girften, oon ben glammen er*

griffen, fogar Saune, Säume unb Selegrapfien*

ffangen brannten. Rur ber obere Sfieil beS SorfeS
blieb unütrfefirt. SJtenfcfienlefien finb feine ju fie*

Hagen, nur ein Hülfeüiffenber, ©emeinbefcfireifier

Srügger, würbe ernftüd) oetlefet. 24 Sprifeen
fanben fidj nadj unb nacfi auf bem ^31a|e; erft
anbern SJtorgenS um 2 Ufir fonnte ber Sranb als

gefüllt betracfitet werben.

Sie Hülfeleiffung für bie Dfibacfilofen würbe

fofort organifüt. SllS erfte ©afie famen gr. 500

oom ©emeinberatfi oon Sfiun. Ser Reg.=Ratfi
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Februar.
3. Auf dem Bahnhof in Bern langen einige Chinesen

auf der Durchreise an.
5. Oeffentlicher Vortrag von Hrn. Schul - Direktor

Schuppli, über Erziehung, mit Fortsetzung den 12.
und 19. Februar.

7. Aus Anlaß der neu einzuführenden Kirchensteuer

findet bei Webern eine Vereinigung statt zur
Besprechung kirchlicher Fragen, Hauptredner Hr. Reg.-
Rath Steiger.

10. Ueber den Jura zieht ein starkes Gewitter mit
heftigen Donnerschlägen, die in Biel und auch in
Bern bemerkbar find,

10. Großer Brand in Möhringen: Im Hause des

Bäckers Wenger, neben dem Gasthof „zum
Wildenmann", brach Vormittags, ca. 10 Uhr, bei

starkem Föhnwind Feuer aus und in Kurzem war,
ehe an Löschmaßregeln und Hülseleistungm nur
gedacht werden konnte, ein großer Theil des Dorses,
nebst den Dörfern Hausen und Eisenbolgen,
zusammen ca. 100 Firsten, von den Flammen

ergriffen, sogar Zäune, Bäume und Telegraphenstangen

brannten. Nur der obere Theil des Dorfes
blieb unversehrt. Menschenleben sind keine zu

beklage», nur ein Hülfeleistender, Gemeindeschreiber

Brügger, wurde ernstlich verletzt. 24 Spritzen
fanden sich nach und nach auf dem Platze; erst

andern Morgens um 2 Uhr konnte der Brand als

gestillt betrachtet werden.

Die Hülfeleistung für die Obdachlosen wurde

sofort organisirt. Als erste Gabe kamen Fr. 500

vom Gemeinderath von Thun. Der Reg.-Rath
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gefiruar.
fdjidte gr. 2000. Sn Sera berief Reg.*Ratfi üon

Steiger, ber fidj fofort auf bie Sranbftätte begeben

fiatte, bie Selegirten ber ©affenüiffe ju biefem

Swede.

Sdjon 3 Sage nad) bem Unglüd würben 23

Sinber nadj Sern gefiradjt unb in wofittfiätigen
gamilien aufgenommen; fpäter folgten nodj anbere

nad). ©in nodj unter bem erften ©inbrud ffefienber,
afier eingefienber unb jiemlidj genauer Seridjt finbet

fid) im „Serner Sntettigenjfilatt" üom 14. gefir.
SaS Rentltat ber Sammtungen, bie oon atten

Seiten in'S SBerf gefefet würben, erreidjten fdjließlicfi
bie Summe oon gr. 180,000 in baar, unb ca.

gr. 50,000 in Raturalien.

14. Hauptüerfammlung beS Sernifdjen SereineS für
Hanbet unb Snbuftrte. Seratfiung üfier baS Stern*
pelgefefeprojeft.

15. Sei Slbnafime ber SafireSredjnung üon 1878 fie*

ftimmen bie Slftionäre bet Spat* unb Seifilaffe für
wofiltfiäüge Swede bte Summe oon gr. 3000
(1000 für SJtefitingen). Sie SJtitglübet beS Set*
WaltungStatfieS fügen aus ifirem ©ewinnantfieil
nocfi gt. 4000 fiinju (2000 für ben Snfelneufiau).

16. ©afffpiel beS großfierj. fieffifäjen H0ffdjaufpieütS
SBerner, in ber Rotte beS „Sfiptof".

16. Herr Sart Soajer oon Sern gifit in ber Sirefie oon
St. Surre in ©enf mit großem ©rfolg ein Drgel*
Sonjert.

17. Sie Sernifdje Sefüon beS Scfiweijerifdjen SereineS

für Statifiif unb Solfswirtfifcfiaft refonffruirt ftdj
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Februar.
schickte Fr. 2000. In Bern berief Reg.-Rath von

Steiger, der sich sofort auf die Brandstätte begeben

hatte, die Delegirten der Gassenleiste zu diesem

Zwecke.

Schon 3 Tage nach dem Unglück wurden 23

Kinder nach Bern gebracht und in wohlthätigen
Familien aufgenommen; später folgten noch andere

nach. Ein noch unter dem ersten Eindruck stehender,

aber eingehender und ziemlich genauer Bericht findet
sich im „Berner Jntelligenzblatt" vom 14. Febr,

Das Resultat der Sammlungen, die von allen

Seiten in's Werk gesetzt wurden, erreichten schließlich

die Summe von Fr. 180,000 in baar, und ca.

Fr. 50,000 in Naturalien.

14. Hauptversammlung des Bernischen Vereines für
Handel und Industrie. Berathung über das

Stempelgesetzprojekt.

15. Bei Abnahme der Jahresrechnung von 1878 be¬

stimmen die Aktionäre der Spar- und Leihkasse für
wohlthätige Zwecke die Summe von Fr. 3000
(1000 für Meyringen). Die Mitglieder des

Verwaltungsrathes fügen aus ihrem Gewinnantheil
noch Fr. 4000 hinzu (2000 für den Jnselneubau).

16. Gastspiel des großherz, hessischen Hofschauspielers
Werner, in der Rolle des „Shhlok".

16. Herr Karl Locher von Bern gibt in der Kirche von
St. Pierre in Genf mit großem Erfolg ein Orgel-
Konzert.

17. Die Bernifche Sektion des Schweizerischen Vereines

für Statistik und Volkswirthschaft rekonstruirt sich
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gefiruar.
burefi Seffettung eines Somite'S unter bem tyxä*
fibium üon Reg.=Ratfi Steiger.

20.21. Sn ber Scadjt jüfit ein Sturm oon außerorbent*

lidjer Heftigfeit auS SBeften über bie Sdjweij unb

ridjtet großen Sdjaben an. SJtan fiereefinet bie

Safil ber geffürjten Säume im Santon auf 150,000.
Sn ben Staatswalbungen attein ergibt eine unge*
fäfire Säfilung 12,000. Sn nädjffer Umgebung ber

Stabt würben 19 große Sltteebäume ju Soben ge*

Werfen.

21. Son biefem Sage an werben bie tägliäjen SBetter*

farten beS teffurifdjen DbferoatoriumS oon Srof.
görfter im Sogen beS SäficfitfiurmS ausgefüllt.

23. Sn Sruntrut fiegte bei fircfilicfien SBafilen bie Sartei
ber Römifdjen Saffiolifen, mit 340 gegen 185

Stimmen, über bie 3llt=Satfiolifen.
24. ©töffnung bet ©toßtatfiS=Sifeung.

33tc Sffiafil ber jtbei nocfi fefilenben TOtglieber be=

9iegierung§ratfie§ wirb neuerbingS beriefiobett bis natfi
Vorlegung eineä bom jyinanjbireftor Sdjeurer in ?tu§=
jiefit gcftelltcn ©ntitmrf§ px 3lbänberungen in ber ge*
fammten Staatsverwaltung. — Seratfiung bes" Sübgets
unb Sertäjtigung ber Sefijite ber laufettbcn Sßerinal*
tung. ©in Antrag bon ©rafienrieb für Slufnafimc eine»
9lnleifien§ mürbe abgelefint, ebenfo aber aud) ber üßot*
fdjlag be§ üteg.=9tatfi§, rejfi. ber gincmjbireftion, auf
Sejug einer 6'jtrajtcuer bon '/4°/oo (117 gegen 61 @ttm=
nten, unter StamenSaufruf). Seftfilojjcn inurbe (3. SJläxi)
bie ©teucrcrfiöfiung ^ußteiäj mit bem Sübget unb ben
3 Sinattjgefeljen pxx Sliiftimmung px bringen.

Sa§ 4jäfirige Sübget erjeigt:
Smnctfimen: SluägaBeit: Seftjtt:

1879 9,898,700 11,117,900 1,220,200
1380 10,072,700 12.169,300 2,096,600
1881 10,209,700 12,220,200 2,010,500
1882 10,272,700 12,257,300 1,984,600

Scfititf; ber Sejfion am 6. SJtärj.
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Februar,
durch Bestellung eines Komite's unter dem

Präsidium von Reg,-Rath Steiger,
20.21. In der Nacht zieht ein Sturm von außerordent¬

licher Heftigkeit aus Westen über die Schweiz und

richtet großen Schaden an. Man berechnet die

Zahl der gestürzten Bäume im Kanton auf 150,000.
In den Staatswaldungen allein ergibt eine ungefähre

Zählung 12,000. In nächster Umgebung der

Stadt wurden 19 große Alleebäume zu Boden

geworfen.

21. Von diesem Tage an werden die täglichen Wetter¬

karten des tellurischen Observatoriums von Prof.
Forster im Bogen des Käfichthurms ausgestellt.

23. In Pruntrut siegte bei kirchlichen Wahlen die Partei
der Römischen Katholiken, mit 340 gegen 185

Stimmen, über die Alt-Katholiken.
24. Eröffnung der Großraths-Sitzung,

Die Wahi der zwei noch fehlenden Mitglieder des

Regierungsrathes wird neuerdings verschoben bis nach
Vorlegung cines vom Finanzdircktor Scheurer in Aussicht

gestellten Entwurfs zu Abänderungen in der
gesammten Staatsverwaltung, — Berathung des Budgets
und Berichtigung der Defizite der laufenden Verwaltung.

Ein Antrag von Grafsenried für Aufnahme eines
Anleihens wurde abgelehnt, ebenso aber auch der
Vorschlag des Rcg.-Raths, resp, der Finanzdirektion, auf
Bezug einer Extrastcuer von <417 gegen 61 Stimmen,

unter Namensaufruf). Beschlossen wurde (3. März)
die Steucrerhöhung zugleich mit dem Büdget und den
3 Finanzgesetzen zur Abstimmung zu bringen.

Das 4jährige Büdget erzeigt:
Einnahmen: Ausgaben: Defizit:

1679 9,898,7»« 11,117,900 1,220,200
188« 10,072.70« 12,169,300 2,096,600
1881 10,209,70» 12,220,20« 2,010,50«
1882 10,272,70« 12,257,30« 1,984,6»«

Schluß der Session am 6. März.
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gefiruat.
•26. geürfidje ©töffnung eines SajarS ju ©unften beS

ftäbtifdjen HülfSüereinS unb ber Sranbfiefdjäbigten
in SJtepringen. Reben oon Sefan ©über, Stabt*
präffbent oon Suren unb Reg.=Ratfi Steiger; ber

Sruttoertrag belief fidj auf üfier 15,000 gr.
SJtärj.

3. Starfi ju Sruntrut Hr- HiWolrffe Sautet oon

3Jtottt*SrameIan, gefi. 1818, Sataffer=Sireftor beS

3ura, julefet RegierttngSffattfialter oon Sruntrut,
unb SJtitglieb beS RationalratfiS.

5. Sie ©rben oon Hrn. Rub. SJtarquarb, gew. ©utS*

befffeer üon ©icfii, üfietgefien bet Snfelfotpotation
füt ben Hattet-Saüitton gr. 4000, nebft anbern

Stfienfungen an wofiltfiätige Slnffalten.
10, ©ine Serfammlung üon fianbet* unb gewerbe*

treifienben SJtännern in Sera befcfiließt, in einer

©ingabe an bie ©emeinbefiefiötben bie Slbfdjaffung
bet überffüffig unb beßfialfi fdjäblid) geworbenen

SafireSmeffen ju oerlangen.
10.—12. Sefüttung ber üerfdjiebenen Sommifffonen für bie

neu einjuricfitenben ftäbtifdjen Sdjulanffaüen, Se*
funbarfdjulen unb ©pmnaffum. Süfelfien werben

jufammengefefet aus 4 oom ©emeinberatfi unb 5

üon ber Regierung ju fiejeidjnenben SJtitgliebern.
12. Sluf baS Setlangen beS firdjlidjen ReforatüeteinS

oon Sern fiefcfilüßt ber Sircfigemeinberatfi ber obern

©emeinbe, eS fei bie Sirefie auf jeweiliges fpejietteS

©efud) ju Slbfialtung üon ©aftprebigten um 10y2
Ufir bewilligt.

16. SlbenbS fiielt in ber franjöfifdjen Sirdje Pfarrer
Sed üon Sofin, St. Sdjafffiaufen, einen Sortrag
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Februar.
26. Feierliche Eröffnung eines Bazars zu Gunsten des

städtischen Hülfsvereins und der Brandbeschädigten
in Möhringen, Reden von Dekan Güder,
Stadtpräsident von Büren und Reg.-Rath Steiger; der

Bruttoertrag belief sich auf über 15,000 Fr.
März.

3. Starb zu Pruntrut Hr. Hippolyte Paulet von

Mont-Tramelan, geb. 1818, Kataster-Direktor des

Jura, zuletzt Regierungsstatthalter von Pruntrut,
und Mitglied des Nationalraths.

5, Die Erben von Hrn. Rud. Marquard, gew.
Gutsbesitzer von Eichi, übergeben der Jnselkorpomtion

für den Haller-Pavillon Fr. 4000, nebst andern

Schenkungen an wohlthätige Anstalten.
10, Eine Versammlung von Handel- und gewerbe¬

treibenden Männern in Bern beschließt, in einer

Eingabe an die Gemeindebehörden die Abschaffung
der überflüssig und deßhalb schädlich gewordenen

Jahresmessen zu verlangen,
10.—12. Bestellung der verschiedenen Kommissionen für die

neu einzurichtenden städtischen Schulanstalten,
Sekundärschulen und Gymnasium. Dieselben werden

zusammengesetzt aus 4 vom Gemeinderath und 5

von der Regierung zu bezeichnenden Mitgliedern,
12. Auf das Verlangen des kirchlichen Reformvereins

von Bern beschließt der Kirchgemeinderath der obern

Gemeinde, es sei die Kirche auf jeweiliges spezielles

Gesuch zu Abhaltung von Gastpredigten um 10^
Uhr bewilligt.

16. Abends hielt in der französischen Kirche Pfarrer
Beck von Lohn, Kt. Schaffhausen, einen Vortrag
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SJtärj.
üfier bie gefdjicfitlidje ©ntwidtung beS Sirdjenge*

fongeS, mit Sorfüfirung üon ©fiot- unb ©injel*
gefangen.

16. Sfarrei ©ruft Suß in Sofingen, früfier in ber

Senf, wirb in Safel auf Setrieb ber Reforatpattei
atS 2. Helfet gewäplt.

17. ©töffnttng bet SunbeSüerfammlung.
3m SJationaI*'Jtatfi bejfirtcfit bei Sßtäfibcnt Dr. Diömet

in längerer JRebc öie SobeSfällc jäjroctjctijdjet äJlagiftra»
ten. — Sam SJtitglieb bc§ Sunbesratfies Wirb gewätjlt
(22. SJlärj): Sqx. g'leg.ftJCatfi Qertenftein bon äöintertfiur
mit 92 Stimmen; Dberft jjrci, ftanbibat ber bemotrati*
fdjen Partei, erfiält 63. Sunöeäricfiter: Slofib au-3 Sujetn.

^aupttraftaitbum bilbet bie grage ber Sluffiebung
bes Serbots ber JobeSfltafc. Der 9cationaI=9tatfi be*
ftellt eine Gommiffton, befteficnb au§ ben 6§.: Segeffer,
Surclljatö, Sßfiitipfiin, Scficrb, ßeo SBeber, Srunner,
SBecMfceittolö, ftünjü uno ?lcnolb.

Ser Stäitberatfi bejcfiliejjt auf bie Petitionen einäit=
treten.

Scfiluj; ber Jobc§ftraf=Sebatie im sJtationaI=3tatfi
am 27. Sllax;. Slad) bem Intrag bon Sutdfiarbt roirb
unter Stamenäaufruf mit 65 Stimmen bejcfiloffen, in
feine ütebtjiort einzutreten, wäfirenb 62 Stimmen Ueber*
weifung ber Petition an beu SunbeSratfi borjefilugen.
@in Slntrag bon Srunner ber auf Gentralifatton beä
Strajrecfits jiett, unterlag in ber befinitioen Stbftim*
mung.

Ser Stänberatfi fiielt feinen Sefcfilujj aufreefit, wo*
rauf am 28. SRürj 76 gegen 49 Stimmen ficfi für $u*
ftimmung jum Scfdjlufj be§ etänberatfi-j ausjfiradjen,
wonadj bie ^rügeljtrafe auSgefdjlojfen bleibt, ber § 65
bagegen aufgefiofien ift. "Sie meiften Serner Seputirten
ftimmten mtt ber äKinberfieit.

3lm 29. Scfiluf; ber Sejfion.
19. Son 3 SJtitgliebern beS S. 3l.*6. in Sfiun wirb

baS ©djiltfiorn fieffiegen.
21. Sn ber Stäfie üon Sangentfial finbet ber ©igen*

tfiümer eines SBalbeS unter einer oom Sturm
auSgeiiffcnen Sänne 21 SJtünjen aus bem 17.

3afirfiunbett, meiftenS oon Silber.
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März.
über die geschichtliche Entwicklung des Kirchengesanges,

mit Vorführung von Chor- und

Einzelgesängen.

16. Pfarrer Ernst Büß in Zofingen, früher in der

Lenk, wird in Basel auf Betrieb der Reformpartei
als 2. Helfer gewählt.

17. Eröffnung der Bundesversammlung.
Im National-Rath bespricht dcr Präsident vr. Römer

in längerer Rede die Todesfälle schweizerischer Magistraten.
— Zum Mitglied des Bundesrathes wird gewählt

(22. März): Hr. Reg.-Rath Hertenstein von Winterthur
mit 92 Stimmen; Oberst Frei, Kandidat der demokratischen

Partei, erhält 6ö. Bundesrichter: Kopp aus Luzern.
Haupttraktandum bildet die Frage der Aufhebung

des Verbots dcr Todesstrafe, Der National-Rath
bestellt eine Kommission, bestehend aus den HH. : Segesser,
Burckhard, Philippin, Schcrb, Leo Weber, Brunner,
Weck-Reinold, Kllnzli und Arnold.

Der Ständerath beschließt auf die Petitionen
einzutreten,

Schluß der Todcsstraf-Debatte im National-Rath
am 27, März. Nach dcm Antrag von Burckhardt wird
unter Namensaufruf mit 65 Stimmen beschlossen, in
keine Revision einzutreten, während 62 Stimmen Neber-
wcisung dcr Petition an dcn Bundesrath vorschlugen.
Ein Antrag von Brunncr, der aus Centralisation dcs
Strasrechts zielt, unterlag in dcr definitiven Abstimmung,

Der Ständerath hielt seinen Beschluß ausrecht,
worauf am 2g. März 76 gegen 49 Stimmen sich fur
Zustimmung zum Beschluß des Ständeraths aussprachen,
wonach die Prügelstrafe ausgeschlofscn bleibt, der K 65
dagegen aufgehoben ist. Die meisten Berner Deputirten
stimmten mit dcr Minderheit.

Am 29. Schluß der Session.

19. Von 3 Mitgliedern des S. A.-C. in Thun wird
das Schilthorn bestiegen.

21. In der Nähe von Langenthal findet der Eigen¬
thümer eines Waldes unter einer vom Stnrm
ausgerissenen Tanne 21 Münzen aus dem 17.

Jahrhundert, meistens von Silber.
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Slpril.
1. Starfi in Sern Hr- Dberricfiter Saul SJt i gfi, 64

3afire alt, lange Safire SJtitglieb beS RegierungS*

RatfieS. (Refrolog in ben „Sltpenrofen" üom

13. Slpril.)
5. Hauptoerfammlung beS Santonalen SunffüereinS

fiei Sff.ffern. Seridjt beS Sräfibenten Hrn- Dr-

Sfdjarner üfier bie Scfiweijer=Sunff.
14. ©roßer foffümirter DffermontagS=Umjug burefi bie

Hauptflraßen ber Stabt. Sie ju wofiltfiätigen
Sweden fieffimmten ©elbfammlungen ergefien nadj

Slbjug ber Soffen einen Reinertrag oon üfier gr.
6000, wooon ein Sfieil bem Snfelfpital, ein an*
berer bem ftäbtifdjen HütfSüerein übergeben würbe.

24. Starfi Hr- Sofiann Safob ©atfdjet üon 3nS unb

©tlacfi, gefi. 1813. Sm Safire 1846 war berfelbe

SJtitglieb beS SerfaffungSratfieS unb bann üon

1846 fiinweg mit einer furjen Unterfiredjung SJtit*

glieb beS DfiergeridjtS.
28. Sur Sefpredjung ber ginanjocrlagen unb ©efefee

finbet in Sern im SJtufetimSfaale auf ©inlabung
fämmtüdjer ©roßrätfie ber Stabt eine Serfamm*
lung ftatt. Sie Siebner finb alle einig in ber

©mpfefilung bet Slnnafime.
28. ©afffpüt bet tenommirten ftanjöfifdjen Sdjau*

ffiüütin gtl. Slgat als „SJtetope".
29. Set altfatfiolifdje Sfarrer in Siel, fet. Saint*

3tnge=Sieore fefirt jur römifdj*fatfioüfd)en Sirdje
jurüd.

29. Ser SunbeSratfi befcfilüßt bie StuSWeifung beS

Sournaliffen 3. ©efilfen aus SdjleSwig=Hotfüin
unb beS Sllf. Saneff aus Sologna (in ©enf) aus
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April.
1. Starb in Bern Hr. Oberrichter Paul Migy, 64

Jahre alt, lange Jahre Mitglied des Regierungs-
Rathes. (Nekrolog in den „Alpenrosen" vom

13. April.)
5. Hauptversammlung des Kantonalen Kunstvereins

bei Pfistern. Bericht des Präsidenten Hrn. Dr.

Tscharner über die Schweizer-Kunst.
14. Großer kostümirter Ostermontags-Umzug durch die

Hauptstraßen der Stadt. Die zu wohlthätigen
Zwecken bestimmten Geldsammlungen ergeben nach

Abzug der Kosten einen Reinertrag von über Fr,
6000, wovon ein Theil dem Jnselspital, ein

anderer dem städtischen Hülfsverein übergeben wurde,

24. Starb Hr. Johann Jakob Gatschet von Ins und

Erlach, geb. 1813. Im Jahre 1846 war derselbe

Mitglied des Verfassungsrathes und dann von
1846 hinweg mit einer kurzen Unterbrechung Mitglied

des Obergerichts.
28. Zur Besprechung der Finanzvorlagen und Gesetze

findet in Bern im Museumssaale auf Einladung
sämmtlicher Großräthe der Stadt eine Versammlung

statt. Die Redner sind alle einig in der

Empfehlung der Annahme.
28. Gastspiel der renommirten französischen Schau¬

spielerin Frl. Agar als „Merope".
29. Der altkatholische Pfarrer in Biel, Hr. Saint-

Ange-Lievre kehrt zur römisch-katholischen Kirche

zurück.

29. Der Bundesrath beschließt die Ausweisung des

Journalisten I. Gehlsen aus Schleswig-Holstein
und des Alf. Danesi aus Bologna (in Genf) aus
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Slpril.

30.

SJtai.
2.

bem ©ebiete ber Sdjweij wegen aufretjenber Sei»

tungSartifel.
Starfi in Sirdjborf fet. griebrid) HüronfimuS

Ringier üon Sern unb Sofingen, geb. 1810,
etft Sifat, bann Sfarrer ju Sirdjborf unb Sefan
beS SejirfS Sern. (RäfiereS fiteoor).

Sie SJtufeumSgefettfcfiaft in Sera befinbet fidj in
einet atgen StifiS, inbem fie fidj in ber Sage

fiefit, baS fpejiett für ifiren Swed erfiaute monu*
mentale SJtufeumSgefiäube wegen SJtängel an SJtü*

tein oertaffen ju muffen.

ReferenbumS=Slfiffimmuug.

Sübget: Stempelgefefe:
Sa. 5Jtein. 3a. Stein.

Stabt: 2265 938 2235 1073
Slmt: 3172 1475 3201 1747
Santon: 18682 23195 21031 22624

SBirtfifefiaftS* ©rbfdjaftSfüuer*
gefefe: gefefe :

Sa. »Kein. Sa. Kein.

Stabt: 2292 1146 2655 646
Slmt: 3294 1765 3629 1197

Santon: 22969 21728 21523 19314

Slngenommen iff fomit baS ©efefe über bie

SBirffjfcfiaften unb baSjenige üfier bie ©infüfirung
unb ben Sejug einer ©rbfdjaftSfüuer; oerworfen
baS ©efefe über bie Stemfiel*Slbgafie unb baS

Sübget.
SaS SunbeSfomite unb ber ©entralauSfajuß beS

fdjweijerifdjen SlrfieitetfiunbeS fiefäjlüßen in oer*
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April.

30.

Mai.
2.

dem Gebiete der Schweiz wegen aufreizender
Zeitungsartikel.

Starb in Kirchdorf Hr. Friedrich Hieronymus

Ringier von Bern und Zoftngen, geb. 1810,
erst Vikar, dann Pfarrer zu Kirchdorf und Dekan
des Bezirks Bern. (Näheres hievor).

Die Museumsgesellschaft in Bern befindet sich in
einer argen Krisis, indem sie sich in der Lage

sieht, das speziell sur ihren Zweck erbaute
monumentale Museumsgebäude wegen Mangel nn Mitteln

verlassen zu müssen.

Referendums-Abstimmung.

Büdget: Stempelgesetz :

Io. Nein. Io. Nein.

Stadt: 2265 938 2235 1073

Amt: 3172 1475 3201 1747
Kanton: 18682 23195 21031 22624

Wirthschafts- Erbschaftssteuer¬

gesetz : gesetz:

Ja, Nein. Ja. Nein.

Stadt: 2292 1146 2655 646
Amt: 3294 1765 3629 1197
Kanton: 22969 21728 21523 19314

Angenommen ist somit das Gesetz über die

Wirthschaften und dasjenige über die Einführung
und den Bezug einer Erbschaftssteuer; verworfen
das Gesetz über die Stempel-Abgabe und das

Büdget.
Das Bundeskomite und der Centralausschuß des

schweizerischen Arbeiterbundes beschließen in ver-
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einigter Sifeungfeü in ber „Sngwadjt" erfefiienenen

Slrtifel, welcfie bie StuSWeifung oon ©efilfen oer*

anlaßt fiafien, ifirem 3nfialte nacfi ju fiittigen unb

bieß öffentlidj ju erflären, unb ebenfo an bie

SunbeSoerfammlung eine SJtaffenfietition ju ridjten,
fietreffenb bie SBafirung beS SlfpIrecfitS.

8. Sie öffentlidjen Slatter fiemerfen, baß bie lefete

Rummer beS „Sernifcfien SlmtSfilatteS" 58 ©eitS*

tage unb raefir als 250 ©antffeigerungen ange*
fünb'tgt fiat.

9. Sluf Seranffaltung ber ©affenleifü ber Stabt finbet
im Safino eine Serfammlung ftatt, jur Sefpredjung
ber grage ber SobeSffrafe. Referenten : Stational*

Ratfi R. Srunner unb StegürangS*Ratt) o. Steiger;
erfferer gegen, lefeterer für SBiebeteinfüfitung bet

SobeSftrafe.

11. SolfSüerfommlung auf ber großen Stfianje, als

Semonffration gegen bie SBiebereinfüfirung ber

SobeSffrafe. Rebner: gürffirecfi Häberti, gürfpredj
Reitfiel, Sournaliff Saljmannn, Rat.=Ratfi Sbfe
lippin, Dr. Safiler; Setfieitigung ca. 3000 Ser*
fönen.

12. ©roßet Ratfi. Seridjt üfiet bie butdj Setwerfung
beS SübgetS entftanbene Sage. Reg.*Ratfi Sdjeurer
oerlangt als Stänberatfi entlaffen ju werben uub

wirb burefi Reg.=Ratfi SifeiuS erfefet.

RegierungS=Sräfibent: Sdjeurer; Sräfibent beS

©r. RatfieS: SJtorgentfialet.

12. Statfi in Setufalem Samuel ©ofiat auS ©te*

mineS, SJtifffonät in Stfieffpnien it., feit 1842

285 —

Ma!
einigter Sitzung,.die in der „Tagwacht" erschienenen

Artikel, welche die Ausweisung von Gehlsen
veranlaßt haben, ihrem Inhalte nach zu billigen und

dieß öffentlich zu erklären, und ebenso an die

Bundesversammlung eine Mafsenpetition zu richten,

betreffend die Wahrung des Asylrechts.

8. Die öffentlichen Blätter bemerken, daß die letzte

Nummer des „Bernischen Amtsblattes" 58 Gelts-
tage und mehr als 250 Gantsteigerungen
angekündigt hat.

9. Auf Veranstaltung der Gassenleiste der Stadt findet
im Kasino eine Versammlung statt, zur Besprechung
der Frage der Todesstrafe. Referenten: National-
Rath R. Brunner und Regierungs-Rath v. Steiger;
ersterer gegen, letzterer für Wiedereinführung der

Todesstrafe.

11. Volksversammlung auf der großen Schanze, als

Demonstration gegen die Wiedereinführung der

Todesstrafe. Redner: Fürsprech Häberli, Fürsprech

Reichel, Journalist Salzmannn, Nat.-Rath
Philippin, Dr. Wähler; Betheiligung ca. 3000
Personen.

12. Großer Rath. Bericht über die durch Verwerfung
des Büdgets entstandene Lage. Reg.-Rath Scheurer

verlangt als Ständerath entlassen zu werden uud

wird durch Reg.-Rath Bitzius ersetzt.

Regierungs-Präsident: Scheurer; Präsident des

Gr. Rathes: Morgenthaler.

12. Starb in Jerusalem Samuel Go bat aus Cre¬

mines, Missionär in Abessynien zc., seit 1842
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eoangelifdjet Sifdjof beS englijdj=pteußtfdjen SiS*

tfiumS Setufalem, 80 Safire alt.
13. Sn Sera werben 20 Stüd Steinfiöde burcfigcfüfitt,

welcfie auS bem Sfiale üon Sloffa fommen unb

jut Setpffanjung nad) ben rfiätiftfien Sllpen fie*

ffimmt finb.
14. Sn Selp jetflött ein Stanb fünf Häufet.
15. Statb in Setn Hr. alt SunbeSratfi Saf. Stämpfli,

bet güfiter unb SppuS beS Seiner RabifaliSmuS,

geb. 1821 ju SanjenfinuS, Südjgemeinbe SBengi,

üon 1846—50 unb üon 1854—57 SJtitglieb beS

RegierungS*RatfieS; bann SunbeS=Ratfi, julefet
©tünbet unb Srafü>ent bei ©ibgenöffifdjen Sanf;
unfieftteitbar ber fierüorragenbffe Sdjweijertfdje
Staatsmann ber Steujeit. Stefrologe in atten Sa*
geSblättent ber Sdjweij unb tfieilweife beS SluS*

lanbeS. Sei ber Seerbigung fpradjen SunbeSratfi
Sdjenf unb Stationalratfi grei.

16. Statfi Hr- ©uffaü Surj, geb. 1817, Sireftor ber

Santonalfiant, bann ber Sobenfrebitanffalt; burdj
©ewiffenfiaftigfeit unb Sffidjttreue auSgejeidjnet.

18. ReferenbumS*Slfiffimmung in ber ganjen Sdjweij
über bie Seränberung beS § 65 ber SunbcSoer*

faffung (SobeSftrafe).
Sern (Stabt) 2,133 3a. 2,290 Rein.

„ (Santon) 22,268 „ 27,977 „
Sajweij 200,026 „ 180,810 „
Sie SBiebereinfüfirung ift fomit befdjloffen, ba

audj bie Slfiffimmung ber Stanbe bafiin entfdjeibet.
19. Starfi Hr. Sofi. Stnf en üon Sweiffmmen, langjäfi*

riger Sorffefier ber Sriüat*Slinbenanftatt, ein audj
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!ai.
evangelischer Bischof des englisch-preußischen

Bisthums Jerusalem, 80 Jahre alt.
13. In Bern werden 20 Stück Steinböcke durchgeführt,

welche aus dem Thale von Aosta kommen und

zur Verpflanzung nach den rhütischen Alpen
bestimmt sind.

14. In Belp zerstört ein Brand fünf Häuser.
15. Starb in Bern Hr. alt Bundesrath Jak. Stämpsli,

der Führer und Typus des Berner Radikalismus,
geb. 1821 zu Janzenhnus, Kirchgemeinde Wengi,
von 1846—50 und von 1854—57 Mitglied des

Regierungs-Rathes; dann Bundes-Rath, zuletzt

Gründer und Präsident der Eidgenössischen Bank;
unbestreitbar der hervorragendste Schweizerische

Staatsmann der Neuzeit. Nekrologe in allen

Tagesblättern der Schweiz und theilweise des

Auslandes, Bei der Beerdigung sprachen Bundesrath
Schenk und Nationalrath Frei.

16. Starb Hr. Gustav Kurz, geb. 1817, Direktor der

Kantonalbank, dann der Bodenkreditanstalt; durch

Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue ausgezeichnet.

18. Referendums-Abstimmung in der ganzen Schweiz
über die Veränderung des Z 65 der Bundesver-
sassung (Todesstrafe).

Bern (Stadt) 2,133 Ja. 2,290 Nein.

„ (Kanton) 22,268 „ 27,977 „
Schweiz 200,026 „ 180,810 „
Die Wiedereinführung ist somit beschlossen, da

auch die Abstimmung der Stände dahin entscheidet.

19. Starb Hr. Joh. Anken von Zweisimmen, langjäh¬
riger Vorsteher der Privat-Blindenanstalt, ein auch
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SJtai.
burd) anberweitige Sfiätigfeit, namentlid) im Scfiul*
wefen unb als SJtitglieb ber Snfelbireftion üer*
bienter SJtann.

19. Starfi Hr- ©räniefier auS Sofingen, gefi. 1820,
früfier Dfieringenieur ber SentraI6afin unb ©rfiauer
ber ©ifenfiafinfirüde üfier bie Slare bei Sein.

19. Starb in Sern Hr. Slbam griebrid) SJtolj oon

Siel, gew. SudjtfiauSprebtger, geb. 1790. Ser*
felfie fieffimmte in feinem Seftameute gr. 10,000
bem Spital in Stet, efien fo üiel ber Slnflalt in
©ottftatt unb 2000 gr. bem Sernifdjen Sfiier*
fefiufeüerein.

20. Statfi in Sern Hr- gürfpredjer Sofi. griebrid)
SJtattfifiS oon Rütfdjeün, gefi. 1846, ein nocfi

ganj junger SJtann, afier als UnterfucfiungSridjter
beS SejirfS Setn befannt unb geadjtet.

24. Sn Sera finbet bie Serfammlung beS ärjtltdjen
©entraloereinS ber Sdjweij ftatt: Scrfianblungen
üfier bie SJtaturitätSfirüfungen ber SJtebijinftubi*
renben unb über garfienfilinbfieit.

25. ©inweifiung beS üon einer ^ßrioatgefetifdjaft ge*
grünbeten unb erbauten „SereinSfiaufeS" in ber

Sänggaffe.
27. Sn Sern Serfammlung ber fantonalen öfonomi*

fdjen ©efettfdjaft: Sortrag oon Sireftor Scfiafe*

mann, üfier bü Sage ber Sütter* unb Säfepro*
buftion.

30. Starfi in Sfiun Hr. Serdjtolb üon SJtülinen*
©urowsfp, ber jüngfü Sofin beS Scfiultfieißen,
geb. 1805, nadj einem wecfifelootten, faft afien*

teuertiefien SefienSlauf; ein eiftiget Sammlet unb
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Mai.
durch anderweitige Thätigkeit, namentlich im Schulwesen

und als Mitglied der Jnseldirektion
verdienter Mann.

19. Starb Hr. Gr a ni cher aus Zofingen, geb. 1820,
früher Oberingenieur der Zentralbahn und Erbauer
der Eisenbahnbrücke über die Aare bei Bern.

19. Starb in Bern Hr. Adam Friedrich Motz von

Biel, gew. Zuchthausprediger, geb. 1790. Derselbe

bestimmte in seinem Testamente Fr. 10,000
dem Spital in Biel, eben so viel der Anstalt in
Gottstatt und 2000 Fr. dem Bernischen

Thierschutzverein.

20. Starb in Bern Hr. Fürsprecher Joh. Friedrich

Matthys von Rütschelen, geb. 1846, cin noch

ganz junger Mann, aber als Untersuchungsrichter
des Bezirks Bern bekannt und geachtet.

24. In Bern findet die Versammlung des ärztlichen
Centralvereins der Schweiz statt: Verhandlungen
über die Maturitätsprüfungen der Medizinstudi-
renden und über Farbenblindheit.

25. Einweihung des von einer Privatgesellschaft ge¬

gründeten und erbauten „Vereinshauses" in der

Länggasse.

27. In Bern Versammlung der kantonalen ökonomi¬

schen Gesellschaft: Vortrag von Direktor Schatzmann,

über die Lage der Butter- und Käseproduktion.

30. Starb in Thun Hr. Berchtold von Mülinen-
Gurowsky, der jüngste Sohn des Schultheißen,
geb. 1805, nach einem wechselvollen, fast

abenteuerlichen Lebenslauf; ein eifriger Sammler und
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©efdjidjtsforfdjer, einige Seit Sraffbent beS Ser*

nifdjen fiifforifcfien SereinS unb Serfaffer einiger
Heiner Sdjriften.

Suni.
1. ©ine Serfammlung oon SBirtfifdjaftS=SonjeffionS=

Snfiafiern im ©afino in Sera fiefdjließt, gegen baS

bernifdje SBirtfifcfiaftSgefefe als oerfaffungSWtbrig

Sroteft einjulegen beim SunbeSgericfit.

2. Serfammlung beS fantonalen Sllt=3ofinger=SereineS
in SJtünffngen. Sräfibent: Sfarrer ©etwet in
Sfiun. 70—80 SJütglieber.

2. SunbeSüerfammiung.
Sräfibent bc§ 9iattoital=5)catlje5ft Küngü bon «argau.
Sräfibent bc§ etänberatfis: Stefiliu bon Safel.
©eid)äft§berid)t bes Sunbe§ratfi§.
Serfianblung, über ben Solltarif: eine bebeutenbe

(Jrfiöfiimg be§ SingangSjolieg auj Sranntwein unb Sa*
bai wirb nad) Slntrag be» Simbesratfies angenommen.
Sie bom SunbeSratfi oerlangte joforlige Sntraftjefiung
bagegen »erworfen (Wbftimmung bom 16. Sani). Ser
Slntrag bon Dr. SooS, bie Wuägabe bon Sanfnoten als"

Monopol be§ Sunbcs" ju erflären, wirb abgelefint (nur
6 Stimmen bafür) Ser (Sntfcfieib über ben Stefurs"
gegen bie WuSweifung üon ©efitjest wirb berjefioben.

2. Starfi in Sera Hr. Dfierff Sluguft oon Stütlet,
gefi. 1802, ein alter Serner, ber in ben Sdjioeijer*
Regimentern in H°ttanb unb Reapel fid) auSge*

geidjnet unb namentlid) bei ber ©rofierung oon
©atanea unb SJteffina große perfönlidje Sapferfeit
fiewiefen fiatte. Seit 1849 leite er in Sern
(Dfierrieb fiei Selp) unb War Sräfibent beS Sädj*
teüu=3tnffaItS*Somite.

7. Starfi in SBorfi Hr. griebrid) oon ©oumoenS,
Sefifeer bes bortigen SdjIoffeS, ein wegen feiner

Seutfeligfeit unb Uneigennüfeigfeit allgemein be*
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Mai.
Geschichtsforscher, einige Zeit Präsident des

Bernischen historischen Vereins und Verfasser einiger
kleiner Schriften.

Juni.
1. Eine Versammlung von Wirthschafts-Konzessions-

Jnhabern im Casino in Bern beschließt, gegen das

bernische Wirthschaftsgesetz als verfassungswidrig

Protest einzulegen beim Bundesgericht.
2. Versammlung des kantonalen Alt-Zofinger-Vereines

in Münsingen. Präsident: Pfarrer Gerwer in
Thun. 70—80 Mitglieder.

2. Bundesversammlung.
Präsident dcs National-Rathes: Künzli von Anrgau,
Präsident dcs Standeraths: Stehlin von Basel.
Geichciftsbericht des Bundesraths.
Verhandlung über den Zolltarif: eine bedeutende

Erhöhung des Eingangszolles auf Branntwein und Tabak

wird nach Antrag des Bundesrathes angenommen.
Die vom Bundesrath verlangte sofortige Inkraftsetzung
dagegen verworfen (Abstimmung vom 16, Juni), Dcr
Antrag von Dr. Ivos, die Ausgabe von Banknoten als
Monopol des Bundes zu erklären, wird abgelehnt (nur
6 Stimmen dasiir) Der Entscheid über den Rekurs
gegen die Ausweisung von Gehlscn wird verschoben.

2. Starb in Bern Hr. Oberst August von Stürler,
geb. 1802, ein alter Berner, der in den Schweizer-

Regimentern in Holland und Neapel sich

ausgezeichnet und namentlich bei der Eroberung von
Cutanea und Messina große persönliche Tapferkeit
bewiesen hatte. Seit 1849 lebte er in Bern
(Oberried bei Belp) und war Präsident des Büch-

teleu-Anstalts-Komite.
7. Starb in Worb Hr. Friedrich von Goumoens,

Besitzer des dortigen Schlosses, ein wegen feiner
Leutseligkeit und Uneigennützigkeit allgemein be-
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3 uni.
liebtet SJtann, unb längere Seit SJtitglieb beS

©roßen RatfieS.
7. Starfi in Sern fex. Sdjul=3nfpeftor Sofi. Sönig

üon Seißwpl, gefi. 1823, im Seminar ju SJtün*

crjenbnctjfee ein Sdjület oon Ridü, bann 1846—52
unb wieber 1860—67 Sefirer im Seminar, feitfier
ScfiuüSnfpeftor beS SJtittellanbeS, unb SJtitglieb
üieler päbagogifdjet gadjfommiffionen, aud) Ser*
faffer einer gefdjäfeten Sdjweijer ©efdjidjte für
Sdjulen.

8. Seginn eines grei* unb SeftionSWettfdjüßenS auf
bem SBpler fiei Sern.

9. Sl6georbueten=Setfammlung bet fantonalen Stanfen*

faffe. Siefelfie fiat gegenwättig 70 Settionen,
5133 SJtügliebet, unb ein Setmögen üon 41,416
gr. SllS ©entralpräfibent wirb Dbetticfitet ©ggli
beffätigt.

13. Statb in Reuenegg bet loeitfiefannte Säteuwittfi
Ht. Samuel Hetten, 66 Safite alt.

14. Stufridjtefeff beS neuen StanfenfiaufeS in SumiS*
walb.

14 Statfi in Sej ganj plöfelid) Hr- ©ugen ©er fier,
Strofifiutfa6rifant, gefi. 1834, feit 1875 SJtitglieb
beS StabtratfieS.

15. Ser Sernifcfie Serein füt Hanbel unb 3nbuj~trie

fiielt im gteienfiof ju Sfiun feine Hauptüerfamm*
(ung. Sräfibent: fex. ©roßratfi Sluguft Sattif.

19. Starfi Hr. Rofiert oon ©rladj üon ^»inbelbauf,

ge6. 1794, Sofin beS ant 5. SJtärj getöbteten

©eneralS, Sefifeer beS ScfiloffeS §inbetbanf, nadjfife
ber Somäne Söwenfiurg, julefet in ber SBegmüfile

Serner Safdieitlracf) 1881. 19
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Juni.
liebter Mann, und längere Zeit Mitglied des

Großen Rathes.
7. Starb in Bern Hr. Schul-Jnspektor Joh. König

von Deißwyl, geb. 1823, im Seminar zu

Münchenbuchsee ein Schüler von Rickli, dann 1846—52
und wieder 1860—67 Lehrer im Seminar, seither

Schul-Jnspektor des Mittellandes, und Mitglied
vieler pädagogischer Fachkommissionen, auch

Verfasser einer geschätzten Schweizer-Geschichte für
Schulen.

8. Beginn eines Frei- und Sektionswettschießens auf
dem Wyler bei Bern.

9. Abgeordneten-Versammlung der kantonalen Krankenkasse.

Dieselbe hat gegenwärtig 70 Sektionen,
5133 Mitglieder, nnd ein Vermögen von 41,416
Fr. Als Centralpräsident wird Oberrichter Eggli
bestätigt.

13. Starb in Neuenegg der weitbekannte Bärenwirth
Hr. Samuel Herren, 66 Jahre alt.

14. Aufrichtefest des neuen Krankenhauses in Sumis¬
wald.

14 Starb in Bex ganz plötzlich Hr. Eugen Gerber,
Strohhutfabrikant, geb. 1834, seit 1875 Mitglied
des Stadtrathes.

15. Der Bernische Verein für Handel und Industrie
hielt im Freienhof zn Thun seine Hauptversammlung.

Präsident: Hr. Großrath August Ballif,
19. Starb Hr, Robert von Erlach von Hindelbank,

geb. 1794, Sohn des am 5. März getödteten

Generals, Besitzer des Schlosses Hindelbank, nachher

der Domäne Löwenburg, zuletzt in der Wegmühlc

Berner Taschenbuch 1881. 1^
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fiei Solligen; ein einfadjer unb fiieberet SJtann,

ber fiel) namentlid) um bie gortfdjritte ber Sanb*

wirtfifefiaft ein PleifienbeS Setbienft erworben fiat.
(Refrolog in ben „Sltpenrofen").

22. Ser Sernifdje fiiftorifdje Serein fiält in ©roßfiötfi*
ffetten feine SafireSoerfammlung. Sräfibent: Dr.
üon ©onjenfiad).

23. Sufammenttitt ber fatfioltfdjen SantonSfpnobe in
Sera, an weldjer ficfi bießmal aud) bie römifdj*
fatfiotifdjen 3l6georbneten betfieiligen. Sen ©r=

öffnungSgotteSbünff fiält Sifcfiof Herjog, bie Spnobe

fetfift fiefüfit auS 64 ultramontanen unb 36 übe*

ralen SJcitgliebera.

24. Starfi in Sern Seopolb StaniSlauS Slotnifefp
auS Solen, gefi. 1817. SieI6efefiäftigter Sngenieut,
©rfiauer ber Saferne in Sfiun, beS ©ebäubeS ber

©tbgenöffifdjen Sanf unb ber Söbelifinfin; oon

1873—1877 teefinifdjer Snfpeftot beS ©tbgen.

©ifenfiafin*SepartementS.
25. Son SerjcrS fier jiefit fidj über SBofiün unb in

ber Stäfie üon Sern üorfiei ein glüdlidjerweife nur
furje Seit bauernber, aber außetorbentlicfi fieftiger

Hagelffurm mit einem SBirfielwinb oerfiunben, ber

audj SJtenfdjen fiefcfiäbigt.
25. Ser SerwaltungSratl) bet ©mmentfialfiafin etflätt

fidj für Uefiernafime beS SaueS üon Surgborf nacfi

Sangnau unb genefimigt bie fiejüglidjen Slüne.
26. Hr. ©raf Hubert Solej übergibt als 3Jtinifür*Re=

fibent SelgienS bem SunbeSratfi feine Stebitioe.
27. ©ine außetotbentlitfie ©inwofinetgemeinbeoetfamm*

lung in Sera entfdjeibet üfier baS Segefiren ber
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bei Bolligen; ein einfacher und biederer Mann,
der sich namentlich um die Fortschritte der

Landwirthschaft ein bleibendes Verdienst erworben hat.
(Nekrolog in den „Alpenrosen"),

SS, Der Bernische historische Verein hält in Großhöch¬

stetten seine Jahresversammlung. Präsident: vr,
von Gonzenbach.

S3. Zusammentritt der katholischen Kantonssynode in
Bern, an welcher sich dießmal auch die

römischkatholischen Abgeordneten betheiligen. Den

Eröffnungsgottesdienst hält Bischof Herzog, die Synode
selbst besteht aus 64 ultramontanen und 36
liberalen Mitgliedern.

24. Starb in Bern Leopold Stanislaus Blotnitzky
aus Polen, geb. 1817. Vielbeschäftigter Ingenieur,
Erbauer der Kaserne in Thun, des Gebäudes der

Eidgenössischen Bank und der Bödelibahn; von

1873—1877 technischer Inspektor des Eidgen.

Eisenbahn-Departements,
S5, Von Kerzers her zieht sich über Wohlen und in

der Nähe von Bern vorbei ein glücklicherweise nur
kurze Zeit dauernder, aber außerordentlich heftiger

Hagelsturm mit einem Wirbelwind verbunden, der

auch Menschen beschädigt.

25. Der Verwaltungsrath der Emmenthalbahn erklärt

sich für Uebernahme des Baues von Burgdorf nach

Langnau und genehmigt die bezüglichen Pläne.
26. Hr. Graf Hubert Dolez übergibt als Minister-Re¬

sident Belgiens dem Bundesrath seine Kreditive.
27. Eine außerordentliche Einwohnergemeindeversamm¬

lung in Bern entscheidet über das Begehren der
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.Sunt.
Stuffiefiung ber 3afireSmeffen in afiweifenbem Sinne

(609 gegen 338).

30. ©roßer Ratfi, unter bem Sräfibium oon gürfprecfi
SJtorgentfialer.

9taturaIijntionen, Segnabigungen (3um etften SJlai
Wirb beriudiSweije ber ©ebanfe be§. bebingten Straf*
nadjlafjes in Slnwcnbung gebtadjt), SBafilen, SBolijie*
fiung§uerorbnung 311m ätürtfifefiaftsgejet; (5ßoliäeifttmbe),
©ebiifirenber ©eridjtäf^fireiber unb ©ctiatsWeibel. Sie
gtage nadj Sereinfacfiung bes StaatsfiauSfialtes wirb
bcrf'rfiofien.

3u 1 i.

5. Scfineefatt in ben Sllpen unb fiiS auf bie ©mmen*

tfiaür Setge fietuntet.

6. Sie öfonomifefie ©efettfdjaft beS SantonS üetfam*
melt ficfi im §otel Scfionegg ju Spiej jut Se*

ffiredjung ber grage nacfi ©infüfirung eines Scfiwei*

jetifdjen HectbefiudjeS. Sie Serfammlung fpridjt
fidj entfdjieben bafüt auS.

Q. Set Suntonalc gorftoetein oeteinigt ficfi in Srun*
trat unter bem Sräfibium oon Dfietförffet Sltnüat.

Referat oon gotftmeifüt ganffiaufei.
9. Slufntntfcfi bet Sctnet Scfiüfeen — ca. 500 SJtann

— am ©ibgen. Scfiüfeenfcff in Safel, unter ben

Stangen beS Serner SJtarfcfieS. Uefiergafie ber

gafine burefi Stationalratfi Süfilmann. Unter ben

erften SreiSgewinnern finb 10 Serner.

10. Starfi in Sangentfial im 68. Safire Hr. Dr. med

Saüib SJtarti, längere Seit aucfi SlmtSricfiter beS

SejirfS.
13. Serfammlung beS Sfiierärjtlidjen SereinS in Sern.

Sräfibent: Srof. oon Rüberfiüujetn.
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^uni.
Aufhebung der Jahresmesfen in abweisendem Sinne

(609 gegen 338).

30. Großer Rath, unter dem Präsidium von Fürsprech

Morgenthaler.
Naturalisationen, Begnadigungen (zum eisten Mal

wird versuchsweise der Gedanke des. bedingten
Strafnachlasses in Anwendung gebracht), Wahlen,
Vollziehungsverordnung zum Wirthschaftsgcseh (Polizeistunde),
Gebühren der Gerichtsschreiber und Gcricctsweibel. Die
Frage nach Vereinfachung des Staatshaushaltes wird
verschoben.

In l i,

5, Schneefall in den Alpen und bis auf die Emmenthaler

Berge herunter.

6. Die ökonomische Gesellschaft des Kantons versammelt

sich im Hotel Schonegg zu Spiez zur
Besprechung der Frage nach Einführung eines Schweizerischen

Hecrdebuches. Die Versammlung spricht
sich entschieden dafür aus,

E, Der Kantonale Forstverein vereinigt sich in Pruntrut

unter dem Präsidium von Oberförster Amüat.
Referat von Forstmeister Fankhauser.

9. Aufmarsch der Berner Schützen — ca. 500 Mann
— am Eidgen, Schützenfest in Bafel, unter den

Klängen des Berner Marsches. Uebergabe der

Fahne durch Nationalrath Bühlmann. Unter den

ersten Preisgewinnern sind 10 Berner.

10. Starb in Langenthal im 68. Jahre Hr. Dr. inscl

David Marti, längere Zeit auch Amtsrichter des

Bezirks.

13. Versammlung des Thierärztlichen Vereins in Bern.
Präsident: Prof. von Niederhäufern.
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Suli.
19. ©in SBoIfenfiradj ricfitet in bet ©egenb üon SfiötiS*

fiauS an Haufetn, Sttaßen, ©ifenfiafinen unb auf
ben Sledetn bebeutenbe Setfieerungen an.

25. Statfi in SJteffen Hr. Safofi S i e g I e r, gew. Sefan.
©efioren 1809, feit 1846 Sfarrer ber Sirdjge*
meinbe SJteffen unb Sdjultnfpeftor beS Sudjegg*
fiergeS; SJtufter eines ptaftifepen Snnbgeiftücfien.

(Sllpentofen üom 21. unb 28. Sept.)
26. Statfi in Seilfiau (Seutfdjlanb) ber Sabagoge

Sangetfial. 1813 trat er als Stubent in baS

SorpS ber Süfeow'fdjen Säger, leitete juerft in
Seutfdjlanb mit grabet ein 6ijiefiungS*3nffitut,
würbe Sorftefier beS SBaifenfiaufeS in Surgborf,
unb 1841 Sireftor ber ©inwofiner=3JtäbdjenfdjuIe
in Sern. 6r fefirte fpäter nad) Seutfdjlanb jurüd
unb ftarfi im Sllter erfilinbet; ein gefiorner ©rjiefier
unb beutftfier Patriot.

27. SantonaüS Surnfeff in Surgborf. geftpräfibent
Strefilin. Seleudjtung ber geftfiütte unb beS

SInfeeS mit eleftrifcfiem Sidjt. Sutnoatet Riggeter
wirb bei bem Slnlaß ein Sorfieetfranj feierlidj üßet*

reiefit.

30. Hr. ©. Sribel, fiiSfiet Cfieringenieur ber Sura*
fiafinen wirb jum Dfieringenieur ber ©ottfiatbfiafin
etwäfilt.

SI u g u ft.

2. Statfi Hr- alt*£)6ettid)tet Safob Hobler, gefi.

1812, erft Sefirer, bann gütfptecfiet in Setn,
Ufeenfforf unb Surgborf; üon 1858 1876 SJtit*

glieb bes OfiergeridjtS, jugleid) Sriüat*Sojent an
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Juli.
19. Ein Wolkenbruch richtet in der Gegend von Thöris-

Haus nn Häusern, Straßen, Eisenbahnen und auf
den Aeckern bedeutende Verheerungen an,

25. Starb in Messen Hr. Jakob Z i e gler, gew. Dekan.

Geboren 1809, seit 1846 Pfarrer der Kirchgemeinde

Messen und Schulinspektor des Bucheggberges;

Muster eines praktischen Landgeistlichen.

(Alpenrosen vom 21. und 28. Sept.)
26. Starb in Keilhau (Deutschland) der Pädagoge

Langeth al. 1813 trat er als Student in das

Korps der Lützow'schcn Jäger, leitete zuerst in
Deutschland mit Fröbel ein Erziehungs-Jnstitut,
wurde Vorsteher des Waisenhauses in Burgdorf,
und 1841 Direktor der Einwohner-Mädchenschule
in Bern. Er kehrte spater nach Deutschland zurück

und starb im Alter erblindet; ein geborner Erzieher
und deutscher Patriot.

27. Kantonales Turnfest in Burgdorf. Jestpräsident

Strehlin. Beleuchtung der Festhütte und des

Platzes mit elektrischem Licht. Turnvater Niggeler
wird bei dem Anlaß ein Lorbeerkranz feierlich
überreicht.

30. Hr. G. Bridel, bisher Oberingenieur der Jura¬
bahnen wird zum Obcringenieur der Gotthardbahn
erwählt.

A u g u st.

2. Starb Hr. nlt-Oberrichter Jakob Hobler, geb.

1812, erst Lehrer, dann Fürsprecher in Bern,
Utzenstorf und Burgdorf; von 1858 1876 Mitglied

des Obergerichts, zugleich Privat-Dozent an
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Sluguft.
ber H°et)f^ule unb Serfaffer einiger fiifforifcfier
Sdjriften.

3. ©in ©ewitter ridjtet in Ofier* unb Stiebetfimmen*

tfial, Särftetten, Sweifimmen, Senf, aucfi in Slumen*

ftein großen Sdjaben an; am üfetern Drt wieber*

fiott ficfi bie Uefierjefiwemmung am 6. Sluguft.
10. Ser Sdjweijerifcfie Serein für SBafilreform oer*

fammelt fidj in Sern. Sie lefeteS Safir gefüllte

SreiSaufgafie wirb nodjmalS auSgefdjrieben.

21. Sn Steuenftabt ftarb Hr. Henri Sfajtffeli, 78

Safire att, früfier ©emeinbsprüfibent, in atten

Singen ein SJtann gemeinnüfeigen SttefienS unb

SBüfenS.

24. ©toßeS Sajwingfeff in Unfpunnen fiei günffigem
SBettet unb fefit günffigem ©tfolg; üfiet 6000

Sufcfiauet.
31. ©in ftitefitbatet Hagelfdjlag trifft baS Sfial üon

Sdjangnau ; eS jetftött Siedet unb SBiefen unb felbft
bie Sdjinbelbädjet bet SBofinungen.

Septemfiet.
1. Sie Scfiweijettjifie ffatiffifdje ©efettfdjaft, in Sern

üetfammelt — Sräfibent Sireftor Dr. Summer —
fiefianbelt eine Reifie oon Sfntegungen, SJtittfiei*

lungen unb Referaten.

2.-3. Sdjweijerijcfie ©emeinnüfeige ©efettfdjaft. Sräfi*
fibent SunbeSratfi Scfienf, jirfa 150 Sfieilnefimer.
Sifeungen im ©roßtatl)3*SaaIe. Slm 1. Sage

Referat üon Dr. Summer üfier SerfidjerungSwefen.
StfienbS Sereinigung auf bem Sttjänjlt. Slm 2.

Sage Referat üon RegierangStatfi Steiger üfier

Hefiung beS ©ewetbeftanbeS. StadjmittagS Spa*
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August.
der Hochschule und Verfasser einiger historischer

Schriften.
3, Ein Gewitter richtet in Ober- und Niedersimmen¬

thal, Därstetten, Zweisimmen, Lenk, auch in Blumenstein

großen Schaden an; am letztern Ort wiederholt

sich die Ueberschwemmung am 6. August.
10. Der Schweizerische Verein sür Wahlreform ver¬

sammelt sich in Bern. Die letztes Jahr gestellte

Preisaufgabe wird nochmals ausgeschrieben,

2l. In Neuenstadt starb Hr. Henri Tschiffeli, 78

Jahre alt, früher Gemeindspräsident, in allen

Dingen ein Mann gemeinnützigen Strebens und

Wirkens.
24. Großes Schwingfest in Unspunnen bei günstigem

Wetter und sehr günstigem Erfolg; über 6000

Zuschauer.

31. Ein furchtbarer Hagelschlag trifft das Thal von

Schangnau; es zerstört Aecker und Wiesen und selbst

die Schindeldächer der Wohnungen.

September.
1. Die Schweizerische statistische Gesellschaft, in Bern

versammelt — Präsident Direktor vr. Kummer —

behandelt eine Reihe von Anregungen, Mittheilungen

und Referaten.

2.-3. Schweizerische Gemeinnützige Gesellschaft. Präfi-
fident Bundesrath Schenk, zirka 150 Theilnehmer,

Sitzungen im Großraths-Saale. Am 1. Tage

Referat von vr. Kummer über Versicherungswesen.
Abends Vereinigung auf dem Schänzli. Am 2.

Tage Referat von Regierungsrath Steiger über

Hebung des Gewerbestandes. Nachmittags Spa-






























